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Essener Jahrgang ist schon jetzt „Legende“
Oberschuleverabschiedet44SchülerinnenundSchüler/LobfürpolitischesEngagement
Essen (spe) Als „hofnungsvollen
Jahrgang“ hat Schulleiter Alexan-
der Scherbring die diesjährigen
Abgänger der Oberschule be-
zeichnet. Die Gesellschat bekla-
gesichseitJahren,dassdieJugend
sich nicht politisch und gesell-
schatlich engagiere. „Ihr seid an-
ders!“, lobte Scherbring während
derAbschlussfeier amFreitag.

44 Schülerinnen und Schüler
erhielten ihre Zeugnisse. Sieben
erreichten den Hauptschulab-
schluss, sechs den Sekundarab-
schluss I Hauptschule, 13 den
Sekundarabschluss I Realschu-
le und 18 den Erweiterten Se-
kundarabschluss I.

Das Motto „Story ot the Le-
gends“ zog sich wie ein roter
Faden durch die Abschlussfeier.
In eine Fotopräsentation wur-
den die Ereignisse der letzten
sechs Jahre in Erinnerung geru-
fen. Die Pfarrer Pater Bernhard
Seggewiß und Harald Michael
Uecker wiesen auf die Bedeu-
tung von Begabungen und
Talente hin. Bürgermeister
Heiner Kreßmann übermittelte
die Glückwünsche von Rat und
Verwaltung der Gemeinde und
bedankte sich für die Mitarbeit
beiderIntegrationanderSchule,
die sich durch ihre Vielfalt aus-
zeichne. Sein besonderer Dank

galt dem Lehrerkollegium und
den Eltern für die Unterstüt-
zungwährendder Schulzeit.

Mit Humor ging die Eltern-
vertreterin Doris Sieverding auf
die Schulabgänger ein. „Eurer
Generation gehört die Zukunt
und ihr könnt eure Zukunt ge-
stalten.“ Sieverding rief die jun-
gen Leute auf, Erfahrungen zu
sammeln und denen zu helfen,
dieHilfe benötigen.

Die Schulsprecher Fenja Thi-
en und Umit Demir erinnerten
anvieleAktivitätenwährendder
Schulzeit. BesondererDank galt
den Klassenlehrerinnen Gerda
van Dijk, Ulrike Lübbers, Klas-
senlehrer Henning Midden-
dorf, dem Schulleiter Alexander
Scherbring, der Schulsekretärin
Erika Sommer, der Sozialarbei-
terin ChristinaWillenborg und
Hausmeister Franz Wilken, die
immer Ansprechpartner waren.
„Ohne euch hätten wir es nicht
geschat!“

NachderZeugnisausgabewar
die Ehrung der Jahrgangsbesten
ein Höhepunkt der Abschluss-
feier, die von Sketchen und
Musikvorträgen aufgelockert
wurde. Mit einem Buchpräsent
gratulierte Bürgermeister Kreß-
mann der Jahrgangsbesten,
Darina Kapitanska (Jahrgang
9), dem Klassenbesten, Erik
Reinkober (Klasse 10A), undder
Klassenbesten, Sina Germann
(Klasse 10B).

Mit demMT-Sozialpreis wur-
de Fenja Thien ausgezeichnet.
Die Schülerin ist Schulspreche-
rin der Oberschule Essen und
hat diese Aufgabe plichtbe-
wusst und verantwortungsvoll
wahrgenommen.AuchalsStreit-
schlichterin hatte sie immer ein
Auge auf ein gutesMiteinander
der Schüler untereinander und
half bei Problemen. Mit dem
Preis würdigten die Schule und
die Münsterländische Tageszei-
tung ihr Engagement und ihren
beständigen Einsatz für ein gu-
tes Schulklima.

Geehrt: Heiner Kreßmann (links) und Alexander Scherbring (rechts) zeichneten die Jahrgangs- und Klas-
senbesten (von links), Darina Kapitanska, Erik Reinkober und Sina Germann, aus. Foto: Sperveslage

Fenja Thien
erhält den
MT-Sozialpreis

Neue Rutsche: Die Spielplatzgemeinschaft konnte sie dank Sponso-
renhilfe anschaffen. Foto: la

Alle packenkräftigmit an
Bohlenkamp-AnliegerhaltenSpielplatzinSchuss

Lastrup (la). Eine leuchtend bun-
te Rutsche ziert seit wenigen Ta-
gen den Spielplatz der Siedlungs-
gemeinschat Bohlenkamp. Die
Mitgliederhaltenihnmitgroßem
Engagement in Schuss und pla-
nenweitereAnschafungen.

Selbstverständlich ist der Ein-
satz nicht. Noch vor wenigen
Jahren gab es südwestlich der
Molberger Straße drei Spielplät-
ze. „Unser ist übrig geblieben.
Deshalb ist hier auch immer
etwas los“, erzählt Bernd Klos-
termann. Zusammen mit den
Anliegern wird der Platz in Ord-
nung gehalten. „Dazu habenwir
uns einen eigenen Rasenmäher
angeschat“, soHermannKrau-
se, der die Geschichte des seit
1976 existierenden Spielplatzes

aus nächster Nähe verfolgt hat.
Ein weiteres Spielgerät ist be-
reits bestellt. Denn die bislang
auf dem Platz vorhandenen Ge-
rätschaten wie Rutsche oder
Turnstangen stammten noch
vom alten Kindergarten. Und
auch derHolzzaun soll in nächs-
ter Zeit erneuert werden. „Wir
haben keinen festen Arbeits-
plan. Jeder, der Zeit hat, packt
mit an. Auch das Aufstellen der
Gerätehat reibungslosgeklappt.
Das wird auch bei der Erneue-
rung des Zaunes so sein“, sind
sichdieAnlieger sicher.

Dankbar sind sie örtlichen
Banken,die ihnenbeiderErneu-
erungderGeräteunddesZaunes
inanziell unter die Arme gegrif-
fenhaben.

Von Willi Siemer

Löningen. Berechtigte Hofnun-
gen,dassamheutigenStarttagdie
Grenzevon3000Teilnehmern für
den 17. „Remmers Hasetal Mara-
thon“ fallen könnte, machen sich
dieOrganisatoren.

Bisher liegen nach Angaben
von Cheforganisator Stefan
Beumker bereits 2858 Anmel-
dungen vor. Angesichts der op-
timalenBedingungenfürdasLö-
ninger Sommerabend-Laufest
mit sommerlichen Temperatu-
ren und Sonnenschein werden
nach Beumkers Einschätzung
rund 350 bis 400 Läufer aus der
Region die Chance zur Nach-
meldung am Vormittag in der
Gelbrink-Grundschule nutzen
und damit für einen neuen Teil-
nehmerrekord sorgen.
Im vergangenen Jahr hatten

sich insgesamt 2973 Aktive an-
gemeldet. Die langsam, aber
stetig steigenden Teilnehmer-
zahlen werten die Verantwort-
lichen auch als Zeichen, dass
die Bemühungen der Löninger,
gute Gastgeber zu sein, sich in
derLäuferszene rumsprechen.
Gerade die Atmosphäre ent-

langder Strecke mitEvenkamp
undEhren alsweitestemPunkt
und den Motivationsständen
der Vereine und Dorfgemein-
schaten wird immer wieder
von Aktiven als großes Plus
gelobt und führt regelmäßig

zu vorderen Platzierungen in
den Wertzungen der Mara-
thon-Wettbewerben in Nord-
deutschland.

Beumker, der zusammen mit
Armin Beyer und Jens Lüken
für die Organisation der Groß-
veranstaltungdesVfLLöningen

mit hunderten ehrenamtlichen
Helfern entlang der Laufstre-
ckendurchsHasetalverantwort-
lich ist, zeigte sich zufriedenmit
dem Stand der Vorbereitungen.
Premiere feiert heute zum Auf-
takt der Bambini-Lauf der Kin-
dergartenkinder. Um 15 Uhr
rennen 170 Drei- bis Sechsjähri-
ge ohne Stoppuhr los. Das erste
Mal im Programm ist ein Nor-
dic-Walking-Wettbewerb.

Versorgt und angefeuert wer-
den die Läufer entlang der Stre-
cke amWerwerWeg, inWerwe,
inEvenkamp,inEhren,inAngel-
beck, anderAngelbecker Straße,
Auf der Hüe, in Röpke, auf der
Schelmkapper Brücke, am Ho-

hen Uhr und kurz vor dem Ziel
inderLangenstraße

Für Spannung in der Königs-
disziplin über die 42,192 Kilo-
meter sorgt der zu erwartende
Zweikampf zwischen dem
viermaligen Sieger Elias Sansar
von der LG Lage-Detmold-Bad
Salzulen und David Schönherr.
Der für die LSF Münster Star-
tendehatte imvergangenenJahr
überlegen denHalbmarathon in
Löningengewonnenund wech-
selt jetzt auf die lange Distanz.
Bis auf den Lauf der Jüngsten
werden alle Wettbewerbe auf
der Südtangente gestartet. Der
Zieleinlauf für alle beindet sich
auf demMarktplatz.

Seine Serie von vier Siegen
in Folge will Elias Sansar
heute im Hauptlauf des
Hasetal Marathon fortset-
zen. Schärfster Konkurrent
dürfte David Schönherr
sein.

3000er-Grenzekönnteheute fallen
Für dieelf Wettbewerbedes 17.LöningerHasetal-Marathons liegenbereits2858Anmeldungenvor

Großveranstaltung:Hunderte Läuferinnen und Läufer gehen heute im 17. „Remmers-Hasetal-Marathon“ an den Start der elf Wettbewerbe.
Rund 1000 Aktive werden im Halbmarathon erwartet, rund 800 Frauen und Männer laufen zehn Kilometer. Foto: Willi Siemer

n Bambini-Lauf: 15 Uhr beim
Gelbrink-Parkplatz

n Schülerläufe:15.30 Uhr Start
der Jungen an der Südtan-
gente, 15.45 Uhr Start der
Mädchen, 16 Uhr Speci-
al-Olympics-Lauf 1800m

n 16.15 Uhr: Start zehn-km-
Lauf an der Südtangente

n 16.45 Uhr: 5-km-Lauf
n 17 Uhr: Gleichzeitiger Start

zumMarathon über 42,195
km und zum Halbmarathon
sowie des Staffelmarathon
auf der Südtangente

n Siegerehrungen: Alle auf
demMarktplatz. 17.30 Uhr
Schüler, 19 Uhr: 5 Kilometer
20 Uhr zehn Kilometer, 21
Uhr: Halbmarathon, 22.15
Uhr Staffelmarathon und 23
Uhr: Marathon

Startzeiten im Überblick

Bürgerdialog
„Arbeitsmigration“
mit Prälat Kossen

Löningen (ws). Die Lebens- und
Arbeitsumstände von Arbeits-
migranten aus Rumänien, Polen,
Bulgarien und anderen osteuro-
päischen Ländern will ein breites
Löninger Bündnis aus dem Sozi-
alverband VdK, Kolping und der
katholischen Arbeitnehmer Be-
wegung (AB) in einem Bürger-
dialogzumThemamachen.

Sie laden alle Interessierten
am Mittwoch, 26. Juni, ab 19.30
Uhr ins ForumHasetal zu einer
Informations- und Diskussi-
onsveranstaltung ein. Stellung
beziehen werden zu den un-
terschiedlichen Bereichen und
Themenfeldern Prälat Peter
Kossen aus Lengerich vom Ver-
ein „Würde und Gerechtigkeit“,
Marcella Bohlke, die Juristin in
der Beratungsstelle der Caritas,
und Ansgar Meyer, der Bau-
dezernent der Cloppenburger
Kreisverwaltung.

Im Mittelpunkt stehen die
Arbeits- und Lebensumstände
von osteuropäischen Arbeits-
migranten. Der Schwerpunkt
liegt nach Angaben von Tom
Dobrowolski als VdK-Mitglied
und Mitorganisator der Veran-
staltungaufderFleischindustrie
derRegion.Aberauch imBereich
der Erntehelfer, im Baugewerbe
und in der Hotelwirtschat gebe
es vieleArbeitnehmer aus Osteu-
ropa inunsererRegion.

Ziel der Veranstaltung soll es
nach demWillen der Organisato-
ren sein, mit Fachleuten zu spre-
chen, die durch ihre Arbeit mit
den autauchenden Problemen
vertraut sind, um Ansatzpunkte
für dringend notwendige Ände-
rungenzuerreichen.

Diskutiertwerden soll auch ein
Lösungsansatz, der vorsieht, die
Arbeitnehmerzu integrieren und
ihnen den Familiennachzug zu
ermöglichen.


